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1.
Ein Betrieb arbeitet mit einer Kapazitätsauslastung von 80%. Welche Aussage ist richtig?

a)
Jede fünfte Minute steht eine Maschine im Durchschnitt still
(
b)
Es muss Kurzarbeit eingeführt werden
(
c)
Die Produktionsleistung kann z.B. von 200 auf 250 Mengeneinheiten
(
erhöht werden
d)
Jeder fünfte Arbeitnehmer ist nicht voll ausgelastet
(
e)
20% der Belegschaft sind zu entlassen
(
2.
Welche Aussage/n zum Beschäftigungsgrad ist/sind richtig?

a)
Der Beschäftigungsgrad wird auch als Leistungsgrad eines Akkord-
(
arbeiters bezeichnet
b)
Der Beschäftigungsgrad entspricht der mengenmäßigen Ausbringung
(
einer Produktionsanlage
c)
Der Beschäftigungsgrad entspricht dem Kapazitätsausnutzungsgrad
(
d)
Der Beschäftigungsgrad bezeichnet das tatsächliche Leistungsergebnis
(
3.
Welche Bedeutung hat bei einer Anlage der Begriff „optimale Kapazität“?

a)
Das für eine Leistung erforderliche Minimum
(
b)
Die Eignung einer Anlage für spezielle Aufgaben in der Produktion
(
c)
Die Produktionsmenge, bei der die Anlage am wirtschaftlichsten 
(
genutzt wird
d)
Die Fähigkeit, alle in einem Zeitabschnitt produzierten Erzeugnisse 
(
auch abzusetzen
e)
Das technisch mögliche Produktionsvermögen
(
4.
Wegen vorübergehend sinkender Nachfrage wird die Produktionsmenge von 500 auf 450 Mengeneinheiten gesenkt. Die Zahl der Beschäftigten bleibt gleich. Welche Aussage hierzu ist richtig?

a)
Bei gleich bleibendem Beschäftigungsgrad sinken die Stückkosten
(
b)
Bei gleich bleibendem Beschäftigungsgrad bleiben auch die Stück-
(
kosten gleich hoch
c)
Bei niedrigerem Beschäftigungsgrad bleiben die Stückkosten gleich
(
hoch
d)
Bei gleich bleibendem Beschäftigungsgrad steigen die Stückkosten 
(
e)
Bei niedrigerem Beschäftigungsgrad steigen die Stückkosten
(
5.
Warum sinken die Kosten je Stück bei steigendem Beschäftigungsgrad (bei variablen proportionalen Kosten)?

a)
Die fixen Gesamtkosten werden auf eine kleinere Menge verteilt
(
b)
Die fixen Gesamtkosten gehen bei steigender Beschäftigung absolut 
(
zurück
(
c)
Die variablen progressiven Gesamtkosten werden auf eine kleinere 
(
Menge verteilt
d)
Die fixen Gesamtkosten werden auf eine größere Menge verteilt
(
e)
Die variablen proportionalen Gesamtkosten werden auf eine größere
(
Menge verteilt
6.
Ein Industrieunternehmen produziert das Produkt P. Bei maximaler Ausnutzung der Kapazität können 3.000 Stück pro Monat vom Produkt P hergestellt werden. Die variablen Kosten verhalten sich proportional.

Folgende Zahlen sind gegeben:

	Monat
	Produktions- & Absatzmenge
[Stück / Monat]
	Gesamtkosten
[Euro / Monat]
	Preis
[Euro / Stück]

	November
	2.000
	2.820.000
	1.500

	Dezember
	1.520
	2.340.000
	1.500


Berechnen Sie:
a)
den Beschäftigungsgrad im November

b)
den Beschäftigungsgrad im Dezember

c)
die variablen Stückkosten

d)
die fixen Gesamtkosten
e)
den Gewinn bzw. Verlust für den Monat November

f)
den Gewinn bzw. Verlust für den Monat Dezember

Lösung
1.
Ein Betrieb arbeitet mit einer Kapazitätsauslastung von 80%. Welche Aussage ist richtig?

a)
Jede fünfte Minute steht eine Maschine im Durchschnitt still
(
b)
Es muss Kurzarbeit eingeführt werden
(
[image: image1.jpg]c)
Die Produktionsleistung kann z.B. von 200 auf 250 Mengeneinheiten
(
erhöht werden
d)
Jeder fünfte Arbeitnehmer ist nicht voll ausgelastet
(
e)
20% der Belegschaft sind zu entlassen
(
2.
Welche Aussage/n zum Beschäftigungsgrad ist/sind richtig?

a)
Der Beschäftigungsgrad wird auch als Leistungsgrad eines Akkord-
(
arbeiters bezeichnet
b)
Der Beschäftigungsgrad entspricht der mengenmäßigen Ausbringung
(
einer Produktionsanlage

c)
Der Beschäftigungsgrad entspricht dem Kapazitätsausnutzungsgrad
(
d)
Der Beschäftigungsgrad bezeichnet das tatsächliche Leistungsergebnis
(
3.
Welche Bedeutung hat bei einer Anlage der Begriff „optimale Kapazität“?

a)
Das für eine Leistung erforderliche Minimum
(
b)
Die Eignung einer Anlage für spezielle Aufgaben in der Produktion
(
c)
Die Produktionsmenge, bei der die Anlage am wirtschaftlichsten
(
genutzt wird
d)
Die Fähigkeit, alle in einem Zeitabschnitt produzierten Erzeugnisse 
(
auch abzusetzen
e)
Das technisch mögliche Produktionsvermögen (= maximale Kapazität)
(
4.
Wegen vorübergehend sinkender Nachfrage wird die Produktionsmenge von 500 auf 450 Mengeneinheiten gesenkt. Die Zahl der Beschäftigten bleibt gleich. Welche Aussage hierzu ist richtig?

a)
Bei gleich bleibendem Beschäftigungsgrad sinken die Stückkosten
(
b)
Bei gleich bleibendem Beschäftigungsgrad bleiben auch die Stück-
(
kosten gleich hoch
c)
Bei niedrigerem Beschäftigungsgrad bleiben die Stückkosten gleich
(
hoch
d)
Bei gleich bleibendem Beschäftigungsgrad steigen die Stückkosten 
(
e)
Bei niedrigerem Beschäftigungsgrad steigen die Stückkosten
(
5.
Warum sinken die Kosten je Stück bei steigendem Beschäftigungsgrad (bei variablen proportionalen Kosten)?

a)
Die fixen Gesamtkosten werden auf eine kleinere Menge verteilt
(
b)
Die fixen Gesamtkosten gehen bei steigender Beschäftigung absolut 
(
zurück
(
c)
Die variablen progressiven Gesamtkosten werden auf eine kleinere 
(
Menge verteilt
d)
Die fixen Gesamtkosten werden auf eine größere Menge verteilt
(
e)
Die variablen proportionalen Gesamtkosten werden auf eine größere
(
Menge verteilt

6.
Ein Industrieunternehmen produziert das Produkt P. Bei maximaler Ausnutzung der Kapazität können 3.000 Stück pro Monat vom Produkt P hergestellt werden. Die variablen Kosten verhalten sich proportional.

Folgende Zahlen sind gegeben:

	Monat
	Produktions- & Absatzmenge
[Stück / Monat]
	Gesamtkosten
[Euro / Monat]
	Preis
[Euro / Stück]

	November
	2.000
	2.820.000
	1.500

	Dezember
	1.520
	2.340.000
	1.500


Berechnen Sie:
a)
den Beschäftigungsgrad im November


   Beschäftigung x 100


Beschäftigungsgrad  =
    maximale Kapaztiät

   2.000 x 100


Beschäftigungsgrad  =
       3.000

=  66,67%
b)
den Beschäftigungsgrad im Dezember


   1.520 x 100


Beschäftigungsgrad  =
       3.000

=  50,67%
c)
die variablen Stückkosten


       K 
=
kv 
(
  ME 
+
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2.820.000 
= 
kv 
(
2.000 
+
Kf

(
2.340.000 
= 
kv 
(
1.520 
+
Kf


   480.000 
= 
kv 
(
480


       1.000 
= 
kv
oder anderer Lösungsweg:

(
2.820.000  =  kv  (  2.000  +  Kf


Kf  =  2.820.000  (  kv  (  2.000

(
2.340.000  =  kv  (  1.520  +  Kf

Kf  =  2.340.000  (  kv  (  1.520

( in ( eingesetzt:

2.340.000  (  kv  (  1.520  =  2.820.000  (  kv  (  2.000


(  kv  (  1.520  =  480.000  (  kv  (  2.000


(  kv  (  1.520  +  kv  (  2.000=  480.000


kv  (  (( 1.520  +  2.000 )  =  480.000

kv  (  480  =  480.000


kv  =  1.000

d)
die fixen Gesamtkosten

K 
=
kv 
x
ME 
+
Kf
(November)

2.820.000 
= 
1.000 
x
2.000 
+
Kf

2.820.000 
= 
    2.000.000 
+
Kf

Kf 
= 
    820.000
2.340.000 
= 
1.000 
x
1.520 
+
Kf
(Dezember)
2.340.000 
= 
   1.500.000 
+
Kf

Kf 
= 
    820.000
e)
den Gewinn bzw. Verlust für den Monat November

Gewinn  =        Erlöse 
–
Kosten

Gewinn  =      Preis x ME 
–
Kosten

Gewinn  =  1.500 x 2.000 
–
2.820.000

Gewinn  =     3.000.000 
–
2.820.000

Gewinn  =  180.000

f)
den Gewinn bzw. Verlust für den Monat Dezember

Gewinn  =        Erlöse 
–
Kosten

Gewinn  =      Preis x ME 
–
Kosten

Gewinn  =  1.500 x 1.520 
–
2.340.000

Gewinn  =     2.280.000 
–
2.340.000

Verlust  =  – 60.000


